THE ART OF BLAKEY

Ein Tribute an den großen Meister des Jazzschlagzeugs: Art Blakey
Andy Maile  tenorsax  (Stuttgart) / Peter Lehel (Karlsruhe)


Axel Schlosser  trumpet  (Frankfurt) / Volker Deglmann (Amsterdam) oder Claus Stötter (Hamburg) / Dani Schenker (Zürich/CH)
Günter Bollmann  trombone  (Köln/Frankfurt) / Danilo Moccia (Lugano/CH)
Martin Schrack  piano  (Stuttgart/Nürnberg) / Kristjan Randalu (Estland zZ New York) / Rainer Tempel (Tübingen)

Christoph Sprenger  bass  (Zürich, CH) / Martin Zenker (München)
Hans Fickelscher  drums  (Stuttgart)

Originalarrangements des legendären Bandleaders aus den 50gern und 60gern,

Musik von Horace Silver, Wayne Shorter u.a.

Blakeys Botschaft: “Wenn unsere Botschaft ankommt, dann bewegen sich im Publikum Köpfe und Füße...“

Nach gut dreijährigem Bestehen dieses Bandprojektes (“Spitzenjazz voller Urgewalt...“ Volksblatt Lörrach) und ca. 40 meist sehr gut besuchten Konzerten mit begeistertem Publikum, zeigt sich immer wieder großes Interesse an der Musik der Kultband des modernen Jazz.

Die Tribute-Band (“eine deutsche Formation der Extraklasse...“ Badische Zeitung) ist bestens eingespielt und die Musiker gehören zu den Topjazzern im süddeutschen Raum: 

Landesjazzpreisträger von 1996 Andi Maile ist seit Jahren festes Mitglied der SWR-Bigband, Günter Bollmann ist Soloposaunist bei der HR-BigBand, “Jungstar“ Axel Schlosser ist Mitglied im Max Greger Quintett, der Allotria Jazzband und jüngstes, festes Mitglied der HR-Bigband.

Christoph Sprenger, vielgefragter Bassist aus der Schweiz spielt auf der 2002 herausgekommenen CD “Vince Benedetti meets Diana Krall“, “Professor“ Martin Schrack ist der etablierteste Pianist in Deutschlands Südwesten. Bandleader Hans Fickelscher studierte und arbeitete in New York und spielte schon auf fast allen Kontinenten.

Vom Label “Planet Waves“ wurde 2002 aus zwei Konzertmitschnitten eine CD produziert: “Hans Fickelscher – Tribute to Art Blakey“ (“ein Jazzvergnügen mit allem was dazu gehört“... Stuttgarter Zeitung). Ganz im Sinne Blakeys werden jetzt auch ausgewählte Eigenkompositionen der Bandmitglieder ins Programm integriert.
Andi Maile aus Stuttgart/Köln war Gründungsmitglied des Bundesjazzorchesters (1988-90) unter der Leitung von Peter Herbolzheimer und ist seit 1992 Mitglied der SWR Big Band. Konzerte und CD-Produktionen mit Frank Foster, Phil Woods, Bill Holman, Bob Mintzer, etc.    1996 Jazzpreisträger des Landes Baden-Württemberg.

Eigene CD-Produktion "Mailensteine" (Satin Doll Productions)

Axel Schlosser aus Frankfurt war schon mit 17 Jahren Mitglied des Bundesjazz-orchesters und studierte in Mannheim Jazztrompete.

Seit November 2002 hat er eine feste Stelle als jüngstes Mitglied in der HR-Bigband. Ausserdem spielt er u.a. in der SWR Big Band, der Mardi Gras Brassband, der Thilo Wolf Big Band, dem Max Greger Quintett und der Allotria Jazzband.

Zahlreiche CD Einspielungen, internationale Tourneen, Auftritte mit internationalen Größen wie Clark Terry, Bobby Shew, Tim Hagans, Maria Schneider.

Günter Bollmann ist 1.Posaunist der Hessischen Rundfunk Bigband, im Alter von 16-21 Jahren spielte er im Bundesjugendjazz-Orchester unter der Leitung von Peter Herbolzheimer. Er ist einer der gefragtesten Posaunisten in Deutschland, spielte Produktionen in allen wichtigen Bigbands und mit Stars wie Michael Brecker, Bob Mintzer, Carla Bley und den Yellowjackets
Martin Schrack ist der etablierteste Pianist im süddeutschen Raum. Er ist Professor für Jazzpiano an der Musikhochschule in Nürnberg, Mitglied der SWR-Bigband, spielte mit zahlreichen Jazzgrößen und ist mehrfacher Preisträger bei Jazzwettbewerben. Kompositionsaufträge für Rundfunk Bigbands und Theather Produktionen. Mehrere Welttourneen im Auftrag des Goethe-Instituts

Christoph Sprenger aus Zürich (CH) ist vielgefragter Kontrabassist in der Schweiz. Neben Auftritten mit Musikern wie Franco Ambrosetti, Diana Krall und Roman Schwaller ist er festes Mitglied in folgenden Formationen: BariTones, Nautilus Ensemble, Slidestream und das Zürich Jazz Orchestra.

Hans Fickelscher Drummer und Bandleader aus Stuttgart studierte Jazzschlagzeug bei Pierre Favre und John Riley (New York). Internationale Konzerttätigkeit: er arbeitete u.a. in Europa mit Maria Joao, Mike Hennesey, Claus Stötter und Fred Frith, in New York mit Peggy Stern und Mark Turner und in Korea mit Keum Wha Chong. Eigene CD Produktion: "Pictures of Rhythm" (dml-Records) und “Tribute to Art Blakey“ (Planet Waves)
Presse

...ein Jazzvergnügen mit allem was dazugehört...(Stuttgarter Zeitung)

...Jazz pur im ausverkauften Gewölbe in Schmiden: Gruppe “The Art of Blakey“ mit Hans Fickelscher kam beim Jazzweekend richtig gut an...(Fellbacher Zeitung)

...Spitzenjazz voller Urgewalt...(Volksblatt Lörrach)
...eine deutsche Formation der Extraklasse...(Badische Zeitung)
...Der Bandleader und „Blakey-Vertreter“ Hans Fickelscher aus Stuttgart verstand es dabei hervorragend, die sechsköpfige Kombination aus Blas- Rhythmus- und Akkord-instrumenten zu einer harmonisch ausgereiften Band zusammenzuschweissen, die Blakeys Sound gekonnt reproduzierte...(Sindelfinger Zeitung)
...ein Konzert, das durch die spontane Frische und Eleganz begeisterte...(Badische Zeitung)

...energiespendend und wohltuend irrational...(Schwäbiches Tagblatt)
...die Bläser bildeten ein ausgewogenes Trio, das die Melodien dreistimmig zele-

   brierte, um dann solitisch aus der Haut zu fahren...(Heilbronner Zeitung)

...noch vehementer sprudelte der kreative Geist von Drummer Hans Fickelscher,

der auf geniale Weise Antrieb und enorme Freiheiten mit nicht endend

wollendem Variantenreichtum vereinte...(Stuttgarter Zeitung)

...verspielt und vertrackt: Das Projekt “The Art of Blakey“ verzauberte im neuen Jazzclub...(Südwestpresse)

... Botschafter des Jazz: Hans Fickelscher und “The Art of Blakey“ in proppevoller BA-Cafeteria...(Heidenheimer Zeitung)
...überhaupt hatten die Musiker ständig Neues auf Lager. Bei jeder Improvisation wurde eine andere Facette beleuchtet, ohne dass die Formation dabei ihr homogenes Ganzes verlor...(Süddeutsche Zeitung)
Historisches:

Die goldene Ära der Jazz Messengers begann 1958 mit Blakeys neuem Quintett mit Lee Morgan, Benny Golson (später Hank Mobley), Bobby Timmons und Jymie Merritt. Stücke wie "Moanin", "Blues March", "Nica's Dream" und "Whisper not" wurden zu Hits und vielgespielten Jazzstandarts. 

1961 formierte sich die mehrjährige und legendäre Formation (erstmals mit Posaune) mit Wayne Shorter, Freddie Hubbard, Curtis Fuller, Cedar Walton und Reggie Workman.

In dieser Zeit wurden die Messengers zu der "Kultband" des Hardbop:

moderne und spannende Kompositionen/Arrangements, ausdrucksstarke Solisten und den "burning man" Art Blakey am Schlagzeug.

In Art Blakeys Schlagzeugspiel ist die alte afrikanische Trommeltradition verbunden mit dem amerikanischen Blues zu neuem Leben erwacht.

Beim “The Art of Blakey“ - Programm werden einige Stücke aus der Soul/Funky - Zeit von Horace Silver und Bobby Timmons zu hören sein; insbesondere aber Arrangements des Sextetts mit Shorter, Hubbard und Fuller als Horn Section.
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